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Der Bund deutsch-jüdischer Jugend (BDJJ) wurde 1933 als Zusammenschluß der Deutsch-jüdischen 
Jugendgemeinschaft (DJJG), der Liberalen Jugend (Ili), den Jüdischen Kinder- und Jugendscharen und 
C.V-Gruppen gegründet und stand dem C. V. nahe. 1936 richtete die Organisation ein eigenes 
Auswanderungslehrgut in Groß Beesen ein. Im gleichen Jahr verfügten die Nationalsozialismus eine 
Änderung des Namens. Als neue Bezeichnung wurde Ring. Bund jüdische Jugend gewählt. Im Januar 
1937 folgte das Verbot der Organisation durch die Nationalsozialisten. 
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002 Aufsatz Hilde Cohns „Die Geschichte der jüdischen Frauen in Deutschland“, 60 Bl.; 1936. 
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